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Dienstag, den 27. April 1909. 13. Zahrg.
s n em hFürſt von Bülow und die Reichs

Finanzreform.
Reichskanzler Fürſt Bülow empfing am Diens

tag abend im Reichskanzlerpalais Abgeordneten
aus Bayern, Sachſen, Würtemberg, Baden, Thüringen
und eine Deputation des Bundes der Jnduſtriellen,
die ſich zur Ueberreichung von Adreſſen und Reſo
lutionen zur Reichsfinanzreform vereinigt hatten,
in denen ausnahmslos die dringende Not des
Reiches und die Unvermeidlichkeit des Ausbaues
der Erbſchaftsſteuer betont wurde. Der Reichs
kanzler antwortete auf die Ausführungen der
Sprecher der einzelnen Abordnungen mit einer
längeren Rede. Er ſagte:

Meine Herren Sie haben ſich vereinigt, um
mir als dem oberſten Beamten des Reiches durch
Adreſſen und mündliche Ausſprache Jhre Sorge
um die Reichsfinanzreform kund zu machen. Da
mit treten Sie als Wortführer und Vertrauens
männer weiter Schichten des deutſchen Volkes auf.

hier nicht erſchienen als Sprecher beſt
Pe t weil Sie mit mir und allen, dene

Wohl des Vaterlandes am Herzen liegt, die Reichs
finanzreform nicht als eine Parteifrage betrachten
Sie wollen vielmehr ihre Kundgebung angeſehen
wiſſen als eine Mahnung an die Parteien, ſich mit
dem Gedanken der nationalen Notwendigkeit dieſer
Reform noch mehr als bisher zu erfüllen und ſich
von der Einſicht in dieſe harte Notwendigkeit hin
wegtragen zu laſſen über Zögerungen, Bedenken
und Meinungsverſchiedenheiten

gebungen der letzten Wochen einen Rückſchlag des
Volkswillens gegen die Verſuche, den Bedürfniſſen
des Reiches und der Volksgeſamtheit das Jntereſſe
beſtimmter Gewerbezweige ich denke vor allem
an den DTabakverein entgegenzuſetzen, Verſuche,
die zum Teil mit einem an Terrorismus grenzenden

halten, bei einem Einkommen von über 600 MarkDruck geltend gemacht worden ſind.
Es iſt der einmütige Wille der verbündeten

Regierungen, die Löſung der Frage noch in dieſer

Die Landſtreicher.
Original Roman von Richard Walther.

Nachdruck verboten.

„Wie ſteht es mit unſerem Patienten
„Die Umſtände in Betracht gezogen, ſehr gut!

Aufrichtig geſtanden, ich hätte keinen Deut mehr
gegeben für das Leben des jungen Mannes, ſeine
ungewöhnlich ſtarke Konſtitution hat ihm über die
Kriſis hinweggeholfen. Allerdings muß ich zuge
ſtehen, daß die unermüdliche Pflege durch Jhr Frl.
Tochter auch viel dazu beigetragen hat.“

„Was das Wirken meiner Tochter betrifft, ſo
iſt das ſo geringfügig, daß es nicht der Mühe wert
iſt, davon zu reden. Würde ſie noch unendlich
mehr für ihn tun, ſo würde dadurch ihre Schuld
an ihn doch nur zum kleinſten Teile abbezahlt ſein.
Jch ſchaudere jetzt noch bei dem Gedanken, daß
meine Tochter ohne das Dazwiſchentreten des mu
tigen jungen Mannes mit zerſchmetterten Gliedern
unten am Abhange hätte liegen können. Jch habe
ſchon viel durchzumachen gehabt, während meines
Lebens, das wäre aber der härteſte Schlag ge
weſen, der mich hätte treffen können.“

„Beruhigen Sie ſich, Herr Dem Himmel ſei
Dank iſt die Sache ja auch gut abgelaufen, ich
hoffe auch, daß der junge Mann keine nachteiligen
Folgen für ſeine Geſundheit davontragen wird.
Den Gypsverband am Fuße hoffe ich ſchon in ein
paar Tagen herunter tun zu können. Die zwei
Rippen, welche ich ihm habe herausnehmen müſſen,
wird er auch nicht ſonderlich vermiſſen. Daß er

t Jch fehe aber auch
in Jhrer Kundgebung wie in den zahlloſen Kund

Montag ſoll von jeder Arbeit befreit ſein.

Seſſion des Parlaments herbeizuführen. Der Reichs
tag wird nicht auseinandergehen, bevor er endgültig
zur Finanzreform Stellung genommen hat.
Alsdann ging der Reichskanzler die einzelnen
Steuervorſchläge der Regierung durch und ſchloß
ſeine Ausführungen mit den Worten „Die Arbeit
an der Finanzreform wird den Mitgliedern des
Reichstages erleichtert werden, wenn Jhnen aus
den verſchiedenſten Kreiſen der Bevölkerung die
Verſicherung entgegenklingt, daß ſie bei ihrer Pflicht
erfüllung auf die Bereitwilligkeit der Oeffentlichkeit
rechnen können. Jndem Sie, meine Herren, dies
hier und in dieſer Stunde mit Würde und Be
ſtimmtheit zum Ausdruck brachten, haben ſie ſich
für das große Werk und das große Vaterland ein
Verdienſt erworben, und ſind ſeines Dankes ſicher.“

Politiſche Rundſchau

Deutſchland. Von Begegnungen unſeres Kaiſers
mit dem Kö von Jtalien und ſpäter mit d

hl eſtimmtesfalls hätten aber dieſe Begrüßungen eine beſondere
politiſche Bedeutung, in dieſer Beziehung iſt alles
klar. Der Kaiſer befindel ſich in Korfu recht wohl.
Am Freitag gab der Prinz Oskar eine Geſellſchaft
an Bord der Jacht „Hohenzollern“. Der König
von Griechenland kehrt dieſer Tage nach Athen zurück.

Der Reichstag wird fortan am Freitag und
Sonnabend jeder Woche ſeine Sitzungen ausfallen
laſſen, damit an dieſen beiden Tagen die Finanz
kommiſſion den ganzen Tag wirken kann. Der

Die Veteranenbeihilfen beſchloß am Mittwoch
die Budgetkommiſſion des Reichstages. Alle Kriegs
veteranen über 60 Jahre mit einem Geſamt-Ein
kommen von weniger als 600 Mark ſollen ohne
weiteres auf Antrag jährlich 120 Mk. Beihilfe er

iſt die Bedürftigkeit nachzuweiſen. Dieſe Vorſchriften
werden nochmals der Unterkommiſſion überwieſen

Offen gelaſſen wird auch noch der Zeitpunkt des
Jnkrafttretens des Geſetzes

Zu dem neuen konſervativen Antrag auf
Einführung einer Reichs Wertzuwachsſteuer für
Jmmobilien und Wertpapiere ſchreibt die KreuzZtg.“
noch: Die politiſche Bedeutung dieſes Antrags liegt
darin, daß ſich die Konſervativen von neuem bereit

Herklären, eine Reichsbeſitzſteuer in Höhe von etwa
100 Millionen Mark zu bewilligen und hierfür auch
den ländlichen Grundbeſitz (einſchließlich der Fidei
kommiſſe) ſeinem Geldwerte nach heranzuziehen.
Der Antrag widerlegt auch die in einigen Kreiſen
der konſervativen Bevölkerung gehegte Befürchtung,
daß die konſervative Fraktion die direkte Reichs
ſteuer zum Teil vom Einkommen erhoben wiſſen
wollte. Gerechnet werden für eine Einnahme aus
den Jmmobilien 28 Millionen, aus den Wert
papieren 70 Millionen. Die letztere Steuer ſoll in
Form eines Zuſatzſtempels zum Schlußnotenſtempel
erhoben werden.

Die neue Reichsanleihe und preußiſche Staats

S von 320 Millionen auf das Reich entfallen. Die
Zinſen betragen zur Hälfte 3 zur Hälfte 4 Proz.
Eine allzu große Ueberzeichtung wird bei den
heutigen Kapitalverhältniſſen wohl kaum eintreten;
immerhin werden die 800 Millionen gezeichnet werden.

Die Aufhebung des KommunalſteuerPrivi
legiums für die neuberufenen Beamten und Lehrer
in Preußen übt ihre Wirkung ſchon inſofern aus,
als in verſchiedenen Stadtverordneten Verſamm
lungen betont iſt, die kommunalſteuerpflichtigen
ſtädtiſchen Beamten dürften nicht mehr, wie bisher
vielfach, in Vororten oder Nachbarorten wohnen,
ſondern nur am Dienſtſitz ſelbſt.

Türkei. Sieg der Jüngtürken auf der ganzen
Linie. Die Gewitterwolke, die furchtbar drohend
über die Stadt am Bosporus ſchwebte, hat ſich ent
laden. Am Sonnabend morgen um 6 Uhr be
gannen die Jungtürkiſchen Geſchütze zu ſpielen um
10 Uhr bereits waren die wichtigſten ſtrategiſchen
Punkte in den Händen der Angriffsarmee und um

m a

ein Krüppel bleibt, wie Sie fürchteten, iſt nicht an
zunehmen, und das Wundfieber, wegen deſſen ich
am imneiſten für ſein Leben bangte, iſt glücklicher
weiſe auch vorüber.

„Jch danke Jhnen ſehr, Herr Doktor, für Jhre
Bemühungen um den Patienten und werde nicht
vergeſſen. daß ich deswegen immer Jhr Schuldner
bleibe.“

„Sprechen wir nicht davon, Herr Graf! Es
iſt meine Pflicht als Arzt, jedem Kranken und
Verwundeten meine Hilfe angedeihen zu laſſen, ob
ich hier eine Belohnung zu erwarten habe oder
nicht. Jn dieſem Falle gereicht es mir aber zur
außerordentlichen Genugtuung, daß meine ärztliche
Kunſt einen Erfolg davongetragen hat, weiß ich
doch, daß durch einen Trauerfall Jhre ohnehin
ſchon ſtark angegriffenen Nerven ihre Spannkraft
vollends verloren hätten. Nehmen Sie mirs alten
Freund nicht übel, Herr Graf, Sie führen in letzter
Zeit ein ganz unzweckmäßiges Leben. Sie müſſen
ſich aufraffen und mehr ins Freie gehen in der
ſchönen Jahreszeit.“

Der Angeredete lächelte müde.
„Jch danke Jhnen für Jhre wohlgemeinten

Ratſchläge! Jch bin aber körperlich nicht krank,
der Sitz meines Leidens iſt ganz wo anders

„Jch weiß, Sie haben viel ertragen müſſen,
ſind arg getäuſcht worden in Jhrem edlen Ver
trauen zu den Menſchen. Als Mann aber dürfen
Sie ſich deswegen nicht niederringen laſſen, Sie
müſſen ſich über Jhr Schickſal erheben. Sich ſelbſt
und Jhrer Tochter ſind Sie es ſchuldig, die ſeeliſche

Kraft, welche Jhnen noch geblieben iſt, ſich zu er
halten. Sie dürfen ſich nicht in dumpfe Grübe
leien verlieren, ſich in Menſchenhaß hineinreden,
weil ein paar Nichts würdige Jhr Vertrauen ge
täuſcht haben.“

„Wer ſagt Jhnen denn, daß ich die Menſchen
haſſe? Jch meide Jhren Umgang- weil ich keinen
Gefallen daran habe. Was ſoll die jetzige Gene
ration mit ihrem materiellen Streben, ihrer Falſch
heit und Hinterliſtigkeit mir noch bieten können

„Sehen Sie, Sie ſchmähen die Menſchen in
Bauſch und Bogen, ohne ſich die Mühe zu geben,
mit Jhnen zuſammenzukommen, ſie genauer kennen
zu lernen, die edlen Charaktere herauszufinden und
in deren Geſellſchaft ſich die Kraft zu holen, den
Schlechten Stirn gegen Stirn gegenüber zu treten.
Verſuchen Sie es einmal und arbeiten Sie auch
wieder, dann werden Sie bald ſehen, daß Jhr alter
Lebensmut Jhnen wiederkehrt.“

Der Graf ſchüttelte dem Arzt herzlich die Hand.
„Alter Freund, an Jhnen iſt ein Pfarrer ver

loren gegangen, Sie wiſſen ausgezeichnet die Menſchen
an Jhrer rechten Seite zu packen und ſie für Jhre
Jdeen gefügig zu machen.

„Jeder Arzt, der ſeinen Beruf wirklich gewiſſen
haft erfüllen will, muß mehr oder minder etwas
von einem Geiſtlichen in ſich haben. Wollen Sie
mir verſprechen, über meine Worte nachzudenken 2

„Ja, ich will es, hier haben Sie meine Hand
darauf.

„Dann können wir hoffen, daß in dieſe ſtillen
Mauern auch wieder frohes Leben einkehrt, und



halb 11 Uhr ſoll auch die Beſatzung von Jildis
Kiosk ſich ergeben haben. Eine andere Verſion
berichtet, daß nur die weiße Flagge auf dem Jildis
erſchienen ſei zum Zeichen, daß man unterhandeln
wolle. Jn jedem Falle ſind die Jungtürken die
unbedingten Herren der Situgtion. Geleitet wurde
der Angriff von Enver Bey.

Die ſchwerſten Kämpfe entſpannen ſich um die
von den Sultanstruppen verteidigten Kaſernen.
So ſoll die Taſchkiſchka-Kaſerne, die dicht bei der
deutſchen Botſchaft liegt, voll von Toten ſein.
Leider wurden bei der allgemeinen Schießerei auch
mehrere Europäer teils getötet, teils ſchwer verletzt
und zwar, wie es ſcheint, durch wohlgezielte Schüſſe.
Die Bevölkerung von Konſtantinopel ſtand während
des Kampfes mit ihren Sympathien durchaus auf
Seiten der Jungtürken und brach auf die Nachricht
von ihrem Siege in wilden Jubel aus. Nach der
Niederwerfung der Beſatzungsarmee wurde das
Schießen eingeſtellt und der Belagerungszuſtand
über die Stadt vrrhängt.

Die erſten Verwundeten, unter denen ſich auch
europäiſche Journaliſten befanden, wurden in das
franzöſiſche Hoſpital gebracht.

Die deutſche Botſchaft war ebenſo wie das
Haus des deutſchen Konſuls eine Zeitlang in Gefahr,
doch ſcheinen glücklicherweiſe Verletzungen von
deutſchen Reichs angehörigen nicht vorgekommen
zu ſein. Jn Pera ſind zahlreiche Ziviliſten durch
durch verirrte Kugeln verwundet und getötet.

Preußiſcher Landtag.
Das Haus ſetzte am Mittwoch nach Schluß ſeiner

Oſterferien die Etatsberatung beim Etat der Anſied
lungs- Kommiſſion für Weſtpreußen und Poſen fort.
Abg. Seyda (Pole) kritiſterte die Anwendung des
Enteignungsgeſetzes ſehr abfällig. Abg. Glatzel
(natlib.) antwortet, daß es ſich hier noch gar nicht
um Anwendung dieſes Geſetzes gehandelt habe, das
aber ſchon geſunde Verhältniſſe auf dem Güter
markt veranlaßt hätte. Redner lobt die ruhige und
beſonnene AnſiedlungsPolitik und die ſtarke Selb
ſiändigkeit der Koloniſten. Die Anſiedlungs Kom
miſſton wurde noch Jahre lang zu tun haben. Abg.
WolffLiſſa (freiſ.) iſt nicht mit der Tätigkeit der
Reiffeiſenkaſſen in der Oſtmark einverſtanden, die
nur den Mittelſtand ſchwer ſchädigten. Redner be
ſchwert ſtch über Bevormundung der Anſiedler,
deren Unmut ſich auf der Gneſener Verſammlung
deutlich gezeigt habe. Abg. Wolff (konſ.) wünſcht
größere Berückſichtigung der deutſchen Bauernſöhne

inte ine Beruhigung und denSieg des deutſchen Elementes, ebenſo Abg. Rewoldt
(freikonſ.) während Abg. Ströbel (Soz.) die ganze
Anſiedlungs Politik als nutzlos anſteht. Weiter
beratung Donnerstag vormittag

Am Donnerstag wurde der Etat der Anſied
lungsKommiſſton für Poſen und Weſtpreußen nach
längerer Debatte genehmigt. Hiernach wurden noch
mehrere Anträge aus dem Hauſe verſchiedenen
Kommiſſtonen zur Prüfung überwieſen. Sonn
abend Anträge

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag beriet am Mittwoch genau vier

Stunden, von 3 bis 7 Uhr. Er war, wie die
namentliche Abſtimmung über den Wegfall der
ſtädtiſchen Mahl und Schlachtſteuer bewies, gut
beſucht. Das Aufhören dieſer Steuer am 1. Januar
1910 wurde mit 238 gegen 61 Stimmen bei drei
Stimmenthaltungen beſchloſſen. Ohne jede Debatte
wurde der Antrag der Polen wegen Freiheit des

Grunderwerbs in der Oſtmark in dritter Leſung
angenommen. Zur einflimmigen Annahme gelangte
endlich ein Antrag der Wirtſchaftlichen Vereinigung,
welcher auch Angeſtellten und Arbeitern Erfinder
rechte ſichern will, Abg. Lattmann (Wirtſch. Verg.)
begründete den Antrag und empfahl gleichzeitig
Herabſetzung der Patentgebühren. Die Abgg. Dove
(reiſ. Verg.ſ, Junck (natlib.), Nacken (Ztr.) und
Frank (Soz.) ſprachen ſich für den Antrag aus.

Der Reichstag überwies am Donnerstag bei
mäßig beſetztem Hauſe die Reſolution Ablaß freiſ.
Volksp.) wegen Herabſetzung der Geltungsfriſt von
Einfuhrſcheinen auf höchſtens 3 Monate und wegen
Beſchränkung dieſer Scheine auf die Warengattung,
für die bei der Ausfuhr der Einfuhrſchein erteilt
wurde, der Budgetkommiſſion. Abg. Günther (freiſ.
Volksp.) begründete die Reſolution und erklärte,
das gegenwärtige Syſtem begünſtige die Getreide
ausfuhr zum Schaden der heimiſchen Konſumenten.
Abg. Speck (Ztr.) trat den Ausführungen des Vor
redners entgegen. Abg. Südekum (Sozdem.) pole
miſterte gegen den Abg. Speck. Abg. Graf Kanitz
(konſ.) ſtellt feſt, daß 1908 die Ausfuhr von Brot
getreide nur 13 Proz. der Einfuhr betragen habe.
Abg. Weber (natlib.) nimmt einen vermittelnden
Standpunkt ein. Abg. Gothein empfiehlt unter
Angriffen auf den Abg. Grafen Kanitz die Reſolution.
Staatsſekretär v Bethmann führt die ſtärkere Aus
fuhr auf eine erfreuliche Steigerung der Produktion
zurück. Man müſſe abwarten, ob dieſe Erſcheinung
vorübergehend oder dauernd ſei, ehe man Stellung
nehmen könne. Freitag: Erſte Leſung der Straf
prozeßnovelle.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Laut der vom Herrn Regierungspräſi

denten zu Merſeburg veröffentlichten Nachweiſung über die
im Monat März 1909 in den Marktorten des diesſeitigen
Verwaltungsbezirkes beſtandenen Durchſchnitts Marktpreiſe
des Getreides und anderer Lebensbedürfniſſe, ingleichen der
Rauchfourage, betrugen dieſelben in Torgau für: Weizen
21,00 Mk., Roggen 15,95 Mk. Gerſte 1925 Mk., Hafer
16,75 Mk. Richtſtroh 4,50 Mk., Krummſtroh 3,00 Mk.,
Heu 7,00 Mk., pro 100 Kilogramm; ferner in Herzberg:
für Kartoffeln 5,00 Mk. pro 100 Kilogramm, Rindfleiſch
von der Keule 1,80 Mk., do. Bauchfleiſch 1,40 Mk., Schweine
fleiſch 1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,80 Mk., Hammelfleiſch 1,60
Mk. geräuch. hieſigen Speck 2,00 Mk. Eßbutter 2,60 Mk.
pro Kilogramm. Eier 3,92 Mk. per Schock.

Srhöhung der katmeſfungs gebühren Eine wichtige Verflgune
für die Grundbefitzer iſt von dem Herrn Finanz
miniſter am 16. März erlaſſen wurden. Auf ener
giſches Betreiben der gewerbetreibenden Landmeſſer
ſind die Gebühren für die amtlichen Vermeſſungen
der Kataſterämter ſeit dem I. April bedeutend erhöht.

Der Stand der Winterſagaten iſt hier und
Umgegend allenthalben gut. Die Saatfelder, welche
dem Landmann im Winter manche Sorge bereitet
haben, namentlich ſpätere Saaten und das war
der größte Teil die bei der Trockenheit des
Herbſtes ungleichmäßig oder garnicht aufgegangen
waren, erſcheinen jetzt durchweg üppig grün, ſind
kräftig beſetzt und berechtigen zu den beſten Hoff
nungen. Ein Umpflügen der Saaten ſchien vorher
faſt allenthalben unvermeidlich.

Jeſſen, 22. April An Stelle des hieſigen Rek-
tors Zurhoſe, der nach Bitterfeld überſiedelte, iſt
der Seminarlehrer Höpfner in Merſeburg gewählt
und dürfte derſelbe vorausſichtlich am 1. Juli ſein
neues Amt hier antreten. Beim Beginn des

aſter amtlichen Ver

neuen Schuljahres wurden der hieſigen Stadtſchule
49 Kinder (22 Knaben und 27 Mädchen) neu zu
geführt, ſo daß gegenwärtig die Geſamtzahl der
Schulkinder 494 (249 Knaben und 245 Mädchen)
beträgt (gegen das Vorjahr um dieſe Zeit 32 Kin
der weniger); dieſelben ſind auf 8 Klaſſen verteilt

Torgan, 22. April. Seinen 90. Geburtstag
veging geſtern der älteſte Einwohner unſerer Stadt,
der Poſtbote a. D. Traugott Wilh. Gumlich. Jn
den zum Rittergut Zwethau gehörigen Wadungen
vernichtete ein Brand einen ca. 10 Morgen großen
Kiefernbeſtand.

Liebenwerda, 22. April. Der Kreis Krieger
verband plant für den Juli eine Fahrt nach dem
Kyffhäuſer mittelſt Sonderzuges. Bisher haben ſich
über 125 Teilnehmer gemeldet Der Kreis Haus
plan für 1909 iſt in Einnahme und Ausgabe auf
371000 Mk. feſtgeſetzt. Die Chauſſeen und Straßen
im Kreiſe machen eine Aufwendung von über
80000 Mk. nötig. Selbſtmord verübte im benach
barten Haida die 17jährige Tochter des Bahnwär-
ters P. von dort, indem ſie ſich heute morgen von
dem Frühzug in der Nähe der B. ſchen Ziegelei
überfahren ließ. Der Beweggrund liegt darin, daß
das Mädchen durchaus Arbeit in der Elſterwerdager
Steingutfabrik aufnehmen wollte, während die
Eltern im Sinne hatten, die Tochter in einen Dienſt
zu bringen.

Elſterwerda, 22. April. Bei Grünewalde wurde
in einem Graben der Leichnam eines Fremden ge
fünden, in welchem nach den vorgefundenen Papieren
der Kaufmann Hermann Säckel aus Reichenbach
im Vogtlande rekognosziert wurde. Derſelbe iſt
auf einer Geſchäftsreiſe in der Dunkelheit irre ge
gangen und verunglückt.

Mühlberg, 22. April. Sein 50jähriges Amts
jubiläum als Kantor der Gemeinde Fichtenberg be
ging geſtern der daſelbſt ſeit 1886 amtierende Haupt
lehrer Gundermann. Am 1. Oktober gedenkt der
72jährige Jubilar in den Ruheſtand zu treten.

Altengrabow, 21. April. Ein Reſerve Jnfan
terie Regiment des 4. Armeekorps wird in dieſem
Jahre am 6. Mat auf dem Truppenübungsplatze
Altengrabow aufgeſtellt. Hierzu wird von jedem
Bezirkskommando der 13. und 14. JnfanterieBri-
gade eine Anzahl Unteroffiziere und Mannſchaften
der Reſerve und der Landwehr zur Uebung be
ordert werden.

blick der Entſchlafenen zu geſtatten, fand man die
Leiche eines Mannes vor. Es war die des Kutſchers
Michelmann, die durch ein Verſehen nach Döbbelin
transportiert worden war. Man brachte ſie ſchleu
nigſt nach Stendal zurück, wo ſie beſtattet wurde.
Hätte man den Sarg in Döbbelin nicht mehr ge
öffnet, dann wäre Michelmannt dort als Frau be
erdigt worden, während die Frau mit Muſik und
militäriſchen Ehren in Stendal ihre letzte Ruheſtätte
gefunden hätte.

An Fürſtenmalde an der Spree verſuchte die
junge Frau eines Jngenieurs in einem Anfall von
geiſtiger Störung ſich und ihr Kind zu verbrennen.
Das Kind iſt tot, die Frau erlag bald den Wunden

Elſe, das holde Kind, ſeine ſchönſten Jahre nicht
vertrauern muß wie ein Vogel im Bauer. Adieu,
Herr Graf, ich werde morgen wiederkommen, um
nachzuſehen, wie es unſerem Patienten geht.“

Graf v. Geyern blickte dem trotz ſeines Alters
noch jugendlich rüſtigen Arzte nach, wie er behenden
Schrittes über den Hof ging, ſich auf ſein Fahrrad
ſetzte und in ſchnellen Tempo davonfuhr. An
treuer Pflichterfüllung konnte der wahrhaft jedem
ein Muſterbeiſpiel ſein. Trotzdem er es nicht mehr
nötig gehabt hätte, und ſich die wohlverdiente Ruhe
ſeines Alters gönnen durfte, war er doch noch Tag
und Nacht im Dienſte der Menſchheit tätig. Und
er, der Graf ſelbſt? Ein ſchmerzliches Lächeln
flog über das edle, vornehm geſchnittene, von
manchen Sorgenrunzeln durchzogene Geſicht des
Grafen.

Auch er war einmal ein Schwärmer geweſen,
der die ganze Menſchheit an ſein Herz gedrückt
hätte und bereit war, jedem Bedrängten zu helfen,
ſoweit es ihm möglich war. Das hatten ſeine
Standesgenoſſen in den Reihen der Lebemänner
bald heraus, mit ſchönen Worten näherten ſie ſich
ihm und er gab in ſeiner ſorgloſen Gutherzigkeit
Darlehen über Darlehen, bis er einſehen mußte,
daß die glatten Freunde wohl daran dachten, von
ihm Geld zu bekommen, nicht aber daran, es zu
rück zuſtellen. Mit Klagen erreichte er nichts, da die
Herren ſich wohlweislich aus dem Wege gemacht
hatten, als ihnen der Boden unter den Füßen zu
heiß wurde. Da Geyern außerdem auch noch auf
verſchiedene Nachbargüter, die dann in Konkurs

und Verfall gerieten, größere Summen ausgeliehen
hatte, büßte er ſein ganzes, nicht unbeträchtliches
Vermögen ein bis auf eine Kleinigkeit. Außerdem
waren in den letzten Jahren Mißernten einge
treten, ſodaß er gezwungen wurde, auf ſein Gut,
das ſich ſtets ſchuldenfrei vom Vater auf den Sohn
vererbt hatte, eine Hypothek aufzunehmen. Noch
verlor er den Mut nicht, er mußte eben wieder von
vorne anfangen und fühlte auch noch die Kraft
hierzu in ſich. Als man ihm aber eines Tages
ſeinen Sohn, der Dragoneroffizier war, tot nach
Hauſe brachte, derſelbe war auf einer Jagd
durch einen Sturz verunglückt da war das
Maß der Leiden für Gyern voll. Er zog ſich ganz
von der Welt zurück, wollte niemand mehr ſehen,
außer ſeiner Tochter, die ihn in liebevollſter Weiſe
aufzuheitern ſuchte, trotzdem ihr ſelbſt ſchwer genug
üms Herz war. Denn daß durch die Jntereſſe
loſigkeit ihres Vaters auch die Wirtſchaft bergab
ging, das war ihr nicht entgangen. Zu der erſten
Hypothek hatte bereits eine zweite aufgenommen
werden müſſen

Die Rettung ſeiner Tochter durch den fremden
jungen Mann hatte Graf Geyern aus ſeinem
ſtarren Hinbrüten etwas aufgerüttelt. Er ſagte
ſich, daß es der Himmel mit ihm vielleicht doch
nicht ſo ſchlimm meine, indem er ihm dieſes
Kleinod, ſeine Tochter, erhalten. Die Worte des
Arztes waren daher auf fruchtbaren Boden ge
fallen. Ja, er wollte ſich aufraffen und den
Glauben an Gott und die Menſchheit wieder zu
ſinden ſuchen.

Ein blonder Mädchenkopf erſchien an der Türe
und eine melodiſche Stimme rief:

„Papa, iſt es erlaubt, einzutreten
Der ſinnende Mann am Fenſter wandte ſich

ſchnell um und ein glückliches Lächeln erhellte ſein
ernſtes Geſicht

„Tiitt nur ein, mein Kind, du weißt, daß du
mich nie ſtörſt.“

Das Mädchen flog auf den Vater zu und um
ſchlang mit beiden Armen ſeinen Nacken

„Papa, wie herrlich! Unſer Doktorchen hat mir
geſagt, daß mein Retter außer aller Gefahr ſei und

bald geſund werden würdel Dann kann ich ihm
endlich einmal danken, daß er ſich für mich auf
geopfert hat.“

Zärtlich küßte der Graf ſeine Tochter auf die
Stirn. „Wir ſind ihm allerdings ſehr großen Dank
ſchuldig, und ich weiß noch nicht, wie ich denſelben
abtragen ſoll,“

Das Mädchen blickte ſinnend nieder, plötzlich
hob es den Kopf, es ſchien des Rätſels Löſung ge
funden zu haben.

„Der edle Mann ſcheint gerade außer Stellung
zu ſein. Wie wäre es, Papa, wenn du ihn in
deine Dienſte nähmſt vorausgeſetzt, daß er einwilligt

Erwartungsvoll hing der Blick der herrlichen
blauen Augen an dem Geſicht des Vaters

„Man könnte es ja verſuchen! Allerdings
engagire ich nicht gern einen von der Landſtraße auf
da es meiſtens unzuverläſſige, untreue Menſchen
ſind.

Fortſetzung folgt.



Vermiſchtes.
Der Heleidigungsprozeß Moltke-Harden iſt

am Dienstag zum dritten Male verhandelt worden;
beide waren mit ihren Rechtsvertretern anweſend.
Juſtizrat Bernſtein, Hardens Vertreter, ſtellte feſt,
daß recht wohl ein Vergleich Platz greifen könne
n hat früher ſchon vor Schöffengericht und

andgericht erklärt, daß er niemals den Grafen
Kuno von Moltke der Homoſexualität beſchuldigt
hat. Er wiederholt dies und Graf Kuno Moltke
ſtimmt dem zu. Damit könnte Alles erledigt ſein.
Oberſtaatsanwalt Dr. Preuß widerſprach dem und
betonte, es müſſe verhandelt werden. Juſtizrat
Bernſtein bemängelte dann die Zuſtändigkeit des
Gerichts, und auch Juſtizrat Sello, der Beiſtand
des Grafen Moltke, meinte, hierüber könnten Zweifel
beſtehen. Der Gerichtshof beriet hierüber faſt eine
Stunde, erklärte ſich dann aber für zuſtändig und
lehnte die Einſtellung des Verfahrens ab. Das
Gericht beſchloß ferner, nur den Grafen Kuno Moltke
unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit zu vernehmen,
auf alle übrigen Zeugen aber zu verzichten. Dieſer
Ausſage folgten ſofort die Plaidoyers des Staats
anwalts und der Rechtsbeiſtände und dann das
Urteil 600 Mark Geldſtrafe, Publikationsbefngnis
uſw. entſprechend dem Antrage des Staatsanwalts

Degradattion des ſhuarzen a e en
Der Neger Gefreite Mambo, der ſeit lägnerer Zeit
bei dem in Bromberg garniſonierenden Grenadier
Regiment zu Pferde als Paukenſchläger fungierte,
iſt infolge einer kürzlich wegen Vergehens gegen die
militäriſche Diſziplin erlittenen Beſtrafung degradiert
worden und wird am Oktober d. Js. zur Ent
laſſung kommen. Das Regiment hat in einem
anderen Neger, Exrich Zigorra mit Namen, einen
neuen Paukenſchläger erhalten. iſt in Pommern
aufgewachſen, wo er Diener bei einer Gutsbeſitzer
familie war, bis er im November v. Js. zum
Militär eingezogen wurde.

Von einem intereſſanten Wettſliegen zwiſchen
Schwalben und Brieftrauben berichtet das „Berl.
Tageblatt“ aus Antwerpen. Einem dortigen Bürger
war es gelungen, eine unter dem Dache ſeines
Hauſes niſtende Schwalbe zu fangen, die er einem
Transport von Brieftauben mit auf die Reiſe nach
Compiegne in Frankreich gab, wo ſie aufgelaſſen
werden ſollten. Schwalbe und Tauben wurden
Früh s Uhr aufgelaſſen. Während die Tauben

erſt eine Weile in der Luft kreiſten, um ſich zu
rientieren, log die Schwalbe ſofort wie der Bl

davon. Um 8 Uhr 33 Min. vormittags traf die
Schwalbe bereits in ihrem Antwerpener Neſt ein.
Die erſten Tauben kamen erſt drei Stuuden ſpäter
in Antwerpen an. Die Schwalbe hatte 207 Kilo
meter pro Stunde zurückgelegt, die Tauben erreichten
knapp 57 Kilometer in der Stunde

An weißen feſtlichen Kleidern haben ſich in
Berlin zwei verheiratete Schweſtern, die aber beide
ihre Männer verlaſſen hatten, mit Lyſol vergiftet.
Die eine war drei Jahre, die andere drei Monate
verheiratet geweſen. Zweifel an Lebensglück, Nah
rungsſorgen und Lebensüberdruß haben die Unglück
lichen in den Tod getrieben. Eine leidige Tatſache
iſt es, daß in den großen Städten die meiſten dieſer
Selbſtmörder in den Tod gehen, ohne mit irgend
jemand über die Abſicht geſprochen zu haben, der
ſie doch vielleicht auf andere Gedanken hätte bringen
können. Dem gewaltigen Menſchentrubel ſteht die
unüberbrückbare perſönliche Einſamkeit oft gegenüber.

Diebe ſtahlen aus dem Geldſchrank einer Fabrik
in der Köpenicker Straße in Berlin für 120000 Mk.
Zinsſcheine von preußiſchen Wertpapieren und
2500 Mark in bar.

Fünf Millionen Rark hat der verſtorbene Fürſt
Karl Günther von Sondershauſen in bar ſeiner
Witwe, die Univerſalerbin iſt, hinterlaſſen. Die
Fürſtin hat von dieſer Summe einzelne Legate aus
zuzahlen, und nach ihrem Tode ſoll alles, was dann
noch übrig iſt, zu wohltätigen Zwecken im Lande
verwendet werden zum Andenken an das letzte
Sondershauſener Fürſtenpaar.

Eine Fürſtin als Armenleiche. Jm Alter
von 84 Jahren iſt am 15. April in Bukareſt die
Fürſtin Elena Cuſa, die Witwe des am 22. Februar
1866 zur Abdankung gezwungenen rumäniſchen
Fürſten Alexander Johann l. geſtorben. Die Fürſtin,
die ſeit dem Tode ihres Gemahls ſehr zurückgezogen
lebte, hat in ihrem Teſtament verfügt, daß ſie als
Armenleiche beſtattet werde. Die Fürſtin machte
bei Lebzeiten viele Stiftungen und unterſtützte Hilfs
bedürftige mit reichen Mitteln.

Die Zuſtände an der ruſſtſchen Grenze laſſen
wieder einmal viel zu wünſchen übrig. Beim Grenz
dorfe Petrokowiſch verlangte der Führer der ruſ
ſiſchen Wache von einem Kutſcher einen Rubel Trink
geld; dann könne er ſchmüggeln, ſo viel er wollte.
Der Mann hatte nur 40 Kopeken bei ſich, die aber
dem Ruſſen zu wenig waren. Kurzerhand ſchoß er
dem Kutſcher mit ſeinem Karabiner eine Kugel durch
den Kopf.

Steinamanger (Ungarn.) Jn dem Orte Paß
torhazi wurden bei einer Feuersbrunſt 72 Häuſer
eingeaſchert. Einige Perſonen erlitten ſchwere Ver
letzungen. Man befürchtet, daß mehrere Greiſe und
Kinder in den Flammen umgekommen ſind.

Metz, 22. April. 10 Perſonen an Vergiftungs-
erſcheinungen erkrankt. Jn Molsheim erkrankten

40 Perſonen an Bergiftungserſchet nungen Man
ſchreibt die Erkrankung dem Genuſſe einer Torte zu.

Die Herzkrankheiten, Arſachen, Eutſtehen, Erkennen
(Diagnoſe), Jormen, Behandlung. Vom neueſten „biologi
ſchen Standpunkt aus bearbeitet und reich illuſtriert von
Dr. med. Walſer. Preis 1.50 Mk. 2. Auflage Verlag von

e

Edmund Demme, Hof-Verlagsbuchhandlung, Leipzig. Die
Leiſtundsfähigkeit ſämtlicher Organe hängt vor allem von der
Leiſtungsfähigkeit des Herzens und des nahrungsſpendenden
Kreislauf des Blutes ab, wie wichtig iſt es darum nicht auch
für den Laien, in dieſe Verhältniſſe einen Einblick zu gewinnen!
Viele Nervöſe und Neuraſtheniker ſind nach dem Autor in erſter
Linie herzkrank und danach muß ſich die Behandlung richten
Auch viele andere Leiden ſind auf Herzſchwäche zurückzuführen.
Ueber alles dieſes gibt die Broſchüre Aufſchluß

Jm gleichen Verlage ſind erſchienen
2igräne und ſonſtige Kopfſchmerzen, deren Urſachen, natur

gemäße Behandlung und ſicherſte Vorbeugung. Von Dr.
Paczkowski. 3. Auflage Preis 50 Pfg.

Wie erlangt man geſunden Schlaf, heitere Stimmung Ar
beitsfreudigkeit? Von Dr. Paczkowski. 3. Aufl. Preis
80 Pfg. Ein leſenswertes Büchlein, deſſen Lektüre Jeder
mann empfohlen ſei
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die bisher erſchienen ſind, enthalten das Zeſte vom Guten,
das die Literaturen der Kulturvölker hervorgebracht haben, in

ſchönen und billigen Ausgaben.

Für Geſchenkzwecke in hervorragendem Maße geeignet
und ausgeführt ſind unſere „Weſſer gebundenen“ Exemplare
(ſchöner moderner Ganzleinenlaud mit Goldprägung) und unſere
„Ekeganten Geſchenk-Ansgaben“.

Ekeganke Ausſtattung Gutes Dapier.
Großer Druck Zillige reiſe.

Durch jede Buchhandlung zu beziehen. Man verlange ſtets
ausdrücklich: „Heudel-Husgabe Ausführliche Hendel-Kataloge
ſind in jeder beſſeren Buchhandlung gratis erhältlich.

Otto Hendel Verlag Halle a. S.
Verlag der SaaleZeitung

ſind ein gefürchtetes Kraut, mit ihnenDie Brenneſſeln in Berührung zu kommen, tut weh!

Lieschen, ſchilt mir die Brenneſſeln nicht! Das ſind ganz nütz
liche Pflanzen. Sie geben ein vortreffliches Haarwaſſer, dem
Mama ihr ſchönes, volles, langes Haar verdankt, das auch
Papa vorſichtshalber gebraucht, weil er bald den Mondſchein
befürchtet. Wendelſteiner Häusner's Brenneſſel Spiritus,
Flaſche Mk. 0.75, 1.50 u. 3.00, allein echt mit „Wendel-
ſteiner Kircherk“ und „Brenneſſel“, kräft die Haarwurzeln,
reinigt und ſtärkt den Haarboden, belebt die Haarpapillen, ver
hütet das Ausfallen der Haare, Haarfraß, Haarſpalte, Kahl
köpfigkeit. Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berkiner Jrühmarkt am 24. April. Es

notierten Weizen, inländ. 244 247 ab Bahn. Roggen, inländ.
177 178,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 188 174, Zute 175 186 ab Bahn und
frei Wagen Hafer fein 197205. mittel 193 196- Wer
189 192 ab Bahn u. frei Wagen. Mais amerik. mired
bis runder 174 178 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ.
Futterware mittel 191--198, feine u. Taubenerbſen bis

ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 30,25- 32,50.
Roggenmehl 0 u. 1 21,90--28,90. Weizenkleie II 70 1225.
Roggenkleie I1,60 12,20 Mk. S

Toiletten Seife,Anzeigen.
Eine Ekage,

im Ganzen oder geteilt, zum 1. Juli
zu beziehen.

Aug- Acker

Ein Haushurſche

(14-—16 Jahre alt)
wird ſofort verlangt

„Stadlt Berlin

Brut- Eier
von Puten und Perlhühnern
hat abzugeben

Frau Forſtmeiſter Hesse-

Pa. Schleſiſchen ſeidefreien
e RKotklee,

Seradella, Reygras,
Thimotee und

esRiesenspörgel
von letzter Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Salatn. Kohlrabipflanzen

Dahlienknollen

diverſe Stauden

Grobs Gärtnerei.
empfiehlt

Scheitholz,
Meter 7.00 Mk. frei Hof, hat ab

bzugeben Wilh. Riethdorf.

ant n. Speiſe-
Rartoffeln,

nnausgeleſen, hat abzugeben

Aug. Acker

Strobin,
beſtes Mittel zum Strohhutwaſchen,

Patet 25 Pfg.
Strohhut Lack

hell, brann und ſchwarz, a Flaſche
30 Pfg., hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.
Erfurter Elité
Sämerrien

aus der Gemüſe u. Blumenſamen-
Züchteret von Leban Co., Hof
lieferanten in Urkurt, ſind zu haben

in der Verkaufsſtelle von

G. Geist, Annaburg.
NB. Beſtellungen auf Obst-

hbäume ind Sträuchen, ſo
wie Spalien- u. Formmobst,
laut Katalog nimmt entgegen

Der Obige.

Kücken- und
Geflügelfutter

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Pa. Speiſekartoffeln

Magnum bonum
A Zentner 20 Mk. verkauft

Wilh. Riethdorf.

GGÖÜt.A,1000 Stück
Taſchenſpiegel e gratis.
Jeder Käufer von 50 Pfg. Ware
außer gemahl. u. Würfelzucker
erhält einen ſolchen, ſo lange
der Vorrat reicht, gratis.

Rich. Selhbmann,
Torgauerſtraße 29.

Emmenthaler
EdamerCamembert Bl b
Limburger S

und ff. Landkäſe
einpfiehlt G. Fritesche.

Hustenreiz!Mentol Eucal Bonbons „Bonus“
30 Pfg. wirken wunderbar
bei Keuchhasten

Thüringer brustsaft i. Fl. a 1. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

ff. Schweizerkäſe

ſtets friſch zu haben bei

R. Bengsclh-
Garantiert reinen

I Bienenhonig
und Kunſthonig

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

wie Mandelöl-, 6Iycerin-, Vase-
Iine-, Reseda-, NMaiglöckchen-,
Rosen- und Veilchen-Seifen ete.,
Stück 15 Pf., ſowie beſſere Seiken
und Parfümerien in verſchiedenen
Preislagen empfiehlt die

Eingemachte Früchte,

Gemüſe-Konſerven,
Halberſtädter Würſtchen,
in Doſen, empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Paſteuriſiertes

ärztlich einpſohlenes

Malzbier
30 Flaſchen 2,50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengseh, Mühlenſtraße.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.
II

Franzöſiſche Spirlkarken

und Whiſtkarken

Apotheke Annaburg. G

HrauſeLimonaden
Selterswaſſer

Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

ff. Vratheringe,
ferner empfehle: Oelſardinen,

Ruſſ. Sardinen,
Delikateß Heringe in ver

ſchiedenen Saucen

und Mixed Pickles.
J. G. Hollmig's Sohn.

Apfelſinen
empfiehlt R. Bengsch-

Jede Woche
feiſchgeröſtete Kaffee

in nur beſten Qualitäten zu billig
ſten Preiſen bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauberempfiehlt Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung H. Steinbeiss, Buchdruckerei.



Saat Hafer,
Gerſte, Erbſen, Wicken,

Seradella
Saat u. Speiſekartoſſeln,

Runkelkerne,
Mohrrübenſagat, Gras und

Hlee-Sämereien
kaufen Sie am billigſten bei
Adolf Weicholt, Prettin-

Beſtellungen durch Poſtkarte.

Rotklee, gar. ſeidefrei,
Seradella,
WieſenMiſchung,
Reygras, Timothee,
Runkelrüben, Eckendorfer,
Runkelräben Obermorfer,

ff. Steckzwiebeln,
SommerWicken
Rieſen und Ackerſpörgel

von letzter Ernte

J. 6. Hollmig's Sohn.

A.
Alle Sorten

Slchreih u. Hriefpapierr
und Kouverts

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckere.

M

Chocolade
u. Confitüren
hält in verſchied. Preislagen und
großer Auswahl, von nur erſtklaſ

empfiehlt

Vackpflaumen,

à Pfund 15, 20, 40 und 50 Pfg.
desgl. vhne Steine, Pfd. 45 Pf.
Ringäpfel a Pfd. 50 u. 60 Pf.
Aprikoſen Pfd. 65 u. 80 Pf.

Pfirſiche Pfd. 80 Pf.
Backobſt Pfd. 35 u. 15 Pf.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

de Apotſehe n Annahnrg
n ſtets vorrätig

friſch bezogenes extrazartes
Speisesl, à Pfund 1 M

ſtarken Speiſe- Eſſig

à Liter 20 Pfg.

Hoſfmann's

Mischhonig
verſchnitten mit

beſter Jnvert-Rafſinade
garantiert chemisch rein

auch für den feinſten Frühſtücks
tiſch geeignet

per Pfund 45 Pfg., bei Mehr
Abnahme billiger.

Alleinverkauf bei
J. G. Fritzſche.

Flechten-
nässende und trockene Schuppenflechte

sroph. Ekzema, Hautaussehläge, aller Artoffene Füsse
Boinschäden, Beingesehwüre, Aderbeine, böseFingoer, alte Wunden sind oft sohr hartnuerig

Wer bisher vergeblich hoffte
goheilt u werden, mache noch einen Versuehwit ger bestong be ahrton

Rino-Salb e
frei on Gift und Säure. Dose Mark 1. 15 u. 2.23.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiss-grün-rot
Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.Falschungen Feine man zurück.

Zu habesa a en Apotheken
S

Jirmen vorrätig
S h

schlagencden Geschäfte besstens empfohlen.

Fernruf Nr. 23.

Spar-Einla gen
tägliohen Verfügung sowie auf Kündigung

verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Bankfach

Anhalt Dessauische Bandesban
Filiale Wittenberg (früher Paul Bernut 60.)

Wittenberg (fez. Halle), VIeaarrlct

Gaſthof zur Eiſenbahn.
Jeden Dienstag Abend:

IPoppelk.
Schöner Teint

ein zartes, reines Geſicht, roſiges jugend-
friſches Ausſehen, weiße, ſammetweiche
Haut iſt der Wunſch aller Damen.

Alles dies erzeugt die allein echte

I Steckenpferd Lilienmilh- Seife
v. Bergmann K Co., Radebeul

St. 50 Pfg. bei Na Kucire,
Otto Seund Apotheker Wilers.

Zur Beförderung
des Haarwuchſes

empfiehlt ſehr wirkſamen
Wanrapivitus Flaſche 75 Pf.

und 1.25 Mk, desgl.

Kleiderstoffe
in Blaudruck, Gingham, Kattun,

Mouſſeline und Satin
Makko-Auterzenge für Damen und Hexren
Antertaillen, Anterrögte in weiß und bunt

Korſetts, Hemden, Strümpfe
weiße und bunte Schürzen für Damen und Kinder

Gardinen in ſchönen Muſtern
Hettzeuge, Inletts, Ciſchtücher, Handkücher

Taillentücher, Sport- Chemisetts
Chemiſetts, Kragen, Manſchetten u. Schlipſe

Taſchentücher in weiß und hunt

Knaben Waschanzüge und Blousen
in h de empfiehlt

Damen- Konfektion
aerre 9 ſchwarz u. farbig

Staubmäntel,
Umhänge, Koſtümrseke

trafen ein in größter Auswahl,
in allen Preislagen.

Carl Quehl.
mer Sämmtliches Gel und Waſſerfarben

als Bleiweiß, Metallocker, franz. Ocker
Oelgrün, Maſchinen Patentgrau

Engliſch Rot, HKaſſeler Braun, Umbraun
z Wandgrün, Zinkweiß uſw.

Fußboden-Lacke, Firniſſe, Pinſel
e ächtes Avenarius CGarholineum

einpfiehlt 2Otto Riemann.
Bei Mehrabnahme billiger.

Beliebte Marken Pa. Valenzig-Apfelſinen,

in Bordeaur tn7 4 Dtz. 55 Pf., St.Moſel, Rhein Süd und grere n eene St. 5 P

Che Iurrihampagnerweine, Murrig Hluk-Apfelſinen
ſowie ſämtliche

4 Dtz. 1.00 Mark, Stck. 10 Pfg.e Spirituosen
Pa. Gitronen St. 5-8 Pf.

Künſtler Poſlarten
Brennesselspiritus

Flaſche 75 Pf., 1.00 u. 1.50 Mk.
Apotheke Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Exped d. Bl,

Benre- Liehes-Serien

empfiehlt Herm. Steinbeiß,
Buchdruckerei.

Zur Anfertigung von

Grabplatten, Grabbibeln,
Grab und Türſchildern,

gestaurattons und
m Holeehrren,ſowie allen in mein Fach einſchlagenden Arbeiten halte ich mich bei

ſauberſter und billigſter Ausführung beſtens einpfohlen.

Annaburg. BRiehard Hilpert,
Porzellan Malerei.

enPapier- eeeren
(Briefbogen und KLonvyerts)

vorzüglich zu Geschenken geeignet,
Auswahl zu haben bei

e Steinbeiss,
c

e C S
sind in schöner

Wird die Nachfrage nach
M Bleyles Knaben Anzügen

von Tag zu Tag grösser e
Bleyle's nahen Anzüge

entsprechen in hohem Gras allen Anforderungen in

Bezug auf flotten Sitz, gediegene Bormen, sowie auf
Güte, Haltbarkeit und gesundheitlichen Wert.

Bleyle's Knaben Anzüge
haben sich als anerkannt praktischste Knabenkleidung
im Gebrauch bestens bewährt.

Bleyle's Knaben Anzügebefriecligen ihrer grossen o oxzüge wegen allgemein
und werden daher von Haus zu Haus weiter empfohlen.

z Allein- Verkauf afür Annabungg bei Carl Quell
Ausführliche Kataloge gratis und franko.

Sunt, n Sohltaht

und Wirſingkohlpflanzen,

Bahlienlkunollen,
Gllacdiſolen Zwiebeln

in vielen Farben,
verſchied. Sorten Stauden

einpfiehlt
Otto Horn's Gärtvnerei.

Redaktion Druck und Verlag

Zum Zeichen -Anterricht
empfehle die

6Grundſarben für Lehrzwecke
S Paſtellkreiden

Zeichenpinſel, Reißzwecken
Zeichen Unterlagen

Bunt- und Tintenſtifte
alle Sorten Bleiſtifte

Lineale, Radiergummi.
Herm. Steinbeit,

empfiehlt in großer Auswahl

J. G. Hollmig's Sohn. empfiehlt J. G. Fritzſche. Buüchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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